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Rülke und Goll: Gebetsmühlenartige Rufe nach Verschärfung des
Waffenrechts führen nicht weiter

Waffenmissbrauch lässt sich nicht allein durch Waffenrecht bekämpfen - Zur Forderung von
Sozialministerin Altpeter (SPD), das Waffenrecht weiter zu verschärfen, sagten der Vorsitzende der FDP-
Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, und der innenpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion,
Prof. Dr. Ulrich Goll:

„Wir widersprechen dieser Forderung der Sozialministerin. Gebetsmühlenartige Rufe nach weiteren
Verschärfungen des Waffenrechts führen nicht weiter. Waffenmissbrauch lässt sich nicht allein durch ein
noch strengeres Waffenrecht bekämpfen. Die FDP-Landtagsfraktion wehrt sich gegen den dauernden
Generalverdacht gegenüber den Sportschützen und Jägern.“


